BP 1

14.01.00

Uhrensync hronisation: Internet-Sync hronisationspr otokoll NTP

Universität Erlangen-Nürnberg, IMMD IV, F. Hofmann Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Universität Erlangen-Nürnberg ist ohne Genehmigung des Autors unzulässig 5.3-29

Zusammengefaßt

peer dispersion:

Korrektheitsintervall:

ε_{δi} 2f ρ T_i T_{i 1–}– T_{i 2–} T_{i 3–}– + ( ) + = ε_{Θi} f ρ T_i T_{i 3–}– T_{i 2–} T_{i 1–}– + ( ) + 2 ---------------------------------------------------------------------------- =

Θ_i ε_{Θi}– δ_i ε_{δi}+ 2 ----------------

– Θ Θ_i ε_{Θi} δ_i ε_{δi}+ 2 ---------------- + + ≤ ≤

ε ε_{Θi} δ_i ε_{δi}+ 2 ---------------- + = I Θ δ 2 --– ε– Θ δ 2 -- ε + + , =

BP 1

14.01.00

Uhrensync hronisation: Internet-Sync hronisationspr otokoll NTP

Universität Erlangen-Nürnberg, IMMD IV, F. Hofmann Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Universität Erlangen-Nürnberg ist ohne Genehmigung des Autors unzulässig 5.3-30

Auswahl der Referenzuhr:

1. Auswahl nach einem Genauigkeitsindex

Für jeden in Betracht gezogenen Zeitgeber wird seine Genauigkeit ermittelt: Mehrere Paare mit werden nach wachsendem geordnet.

Streuung: mit , typisch

Ausgewählt werden Zeitgeber mit kleinstem . 2. Es werden hinreichend viele Zeitgeber mit überschneidenden Korrektheitsintervallen ausgewählt.

3. Die im Schritt 2 ausgewählten Zeitgeber werden erstens nach Str atum und zweitens nach steigender Umlaufdauerzwischenihmund seinem primärenZeitgebergeordnet. Davon werden die ersten m (fünf) betrachtet. •Für jeden wird die Streuung berechnet mit . •Derjenige mit maximalem wird aus der Betrachtung ausgeschlossen. •Diebeiden vorangehenden Schrittewerden wiederholt,bisnureinZeitgeberübrigist. •Nach dessen Uhr wird die lokale Uhr gestellt.

Θ_i δ_i,( ) 0 i n≤ ≤ δ

ε Θ_i Θ_0– ν^j

j 0= n 1–

∑^{= ν 1≤ ν 1}_2^{--=} ε

q_i Θ_i Θ_k– w^k

k 0= m 1–

∑^{= w 1≤}

q_i

BP 1

14.01.00

Uhrensync hronisation: Internet-Sync hronisationspr otokoll NTP

Universität Erlangen-Nürnberg, IMMD IV, F. Hofmann Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Universität Erlangen-Nürnberg ist ohne Genehmigung des Autors unzulässig 5.3-31